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Terminhinweise

Wiederholung

Samstag, 1. April, 13 bis 16 Uhr, Marienplatz

Geburtstagsfest zum 10. Jahrestag der Stadtepartnerschaft Minchen -
Harare. Blrgermeister Hep Monatzeder schneidet die Geburtstagstorte
an — ein siebenstdckiges Meisterwerk, gebacken von der stadtischen Be-
rufsschule fir das Backer und Konditorenhandwerk. Der blrgerschaftliche
Arbeitskreis HaMuPa (Harare-MUnchen-Partnerschaft) informiert in seiner
afrikanischen Rundhtte Uber Simbabwe, Harare und Uber die Stadtepart-
nerschaft. Die deutsch-simbabwische Band Pamuzinda tritt mit authen-
tischen Musikbeitragen auf. Die Minchnerinnen und Minchner kénnen
durch den Kauf der Tortenstiicke und durch Spenden die Menschenrechts-
arbeit in Harare unterstttzen. Sie kdnnen aufderdem Solidaritats- und Ge-
burtstagspostkarten an die Menschen in Harare schreiben, die dann ge-
sammelt an die dortigen Blrgerorganisationen geschickt werden.

Wiederholung

Montag, 3. April, 9.30 Uhr, Rathaus, GroRRer Sitzungssaal
Blrgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der zweiten Delegier
tenversammlung des neugewahlten Seniorenbeirates der Landeshaupt-
stadt Minchen.

Dienstag, 4. April, 10.30 Uhr,

Karstadt Oberpollinger am Karlstor Sporthaus, lll. Stock, Restaurant
Dr. Josef Tress, Stellvertreter der Stadtschulratin, und Karstadt-Geschafts-
fihrer Thomas Mader stellen das Projekt ,, Ballskulpturen” vor, an dem
das Bayerische Staatsministerium fir Unterricht und Kultus und die Firma
Karstadt beteiligt sind. Die Minchner Schulen werden zu einer die Ful3ball-
WM begleitenden Aktion aufgerufen. Die in der Vorrunde in Minchen
spielenden Teams aus Deutschland, Costa Rica, Saudi Arabien, Tunesien,
Brasilien, Australien, der Elfenbeinkiste und Serbien-Montenegro sollen
jeweils mit einem speziell flr sie geschaffenen Kunst-Ball begrif3t werden.
Anwesend sein werden auch Vertreter der Bayerischen Landesschule fr
Koérperbehinderte sowie des WittelsbacherGymnasiums mit ihren Schile-
rinnen und Schilern, die bereits produzierte Skulpturen vorstellen.

Rathaus Umschau
Seite 2



Dienstag, 4. April, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Baureferentin Rosemarie Hingerl begrtiRt die Teilnehmer der diesjahrigen
buildingSmart — Konferenz, deren Schirmherrschaft Oberblrgermeister
Christian Ude Ubernommen hat. Veranstalter ist die Industrieallianz fur In-
teroperabilitat e.V. (IAl). Ziel der |Al ist es, einen offenen herstellerneutralen
Standard fur Datenaustausch (IFC) in der Baubranche und darUber hinaus
weiter voranzubringen und landerlbergreifend einzufihren.

Mittwoch, 5. April, 17 Uhr, Salvatorkirche, Salvatorplatz
Oberbirgermeister Christian Ude spricht GruRworte im Rahmen eines fei-
erlichen Dankgottesdienstes der Griechisch-Orthodoxen Metropolie von
Deutschland anlasslich des 185. Jahrestages der Proklamation des grie-
chischen Befreiungskampfes.

Mittwoch, 5. April, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses
Oberbirgermeister Christian Ude spricht Grufdworte auf dem Jahresemp-
fang des Evangelisch-Lutherischen Dekanatsbezirks Miinchen. Anlasslich
des 100. Geburtsjahres von Dietrich Bonhoeffer wird der Abend unter dem
Bonhoeffer-Zitat ,,Bewahrung des Glaubens in verantwortlicher Tat” ste-
hen.

Burgerangelegenheiten

Montag, 3. April, bis Donnerstag, 6. April, 7 bis 9 Uhr
Telefonische Blrgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 7. April, 14 bis 15 Uhr
Telefonische Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Puschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

Miinchen wettet mit Karlheinz Bohm -

OB Ude ruft Biirgerinnen und Biirger zu Spenden

fiir den Bau dreier Schulen in Athiopien auf

(31.3.2006) ,,Ich wette, dass mindestens jeder dritte Einwohner von MUn-
chen zwischen dem 1. April und 11. Mai 2006 fiir Karlheinz Béhms Athio-
pienhilfe ,Menschen fir Menschen’ einen Euro spendet.” Mit dieser Wette
knUpft Oberblrgermeister Christian Ude an die Entstehungsgeschichte
der Hilfsorganisation an. Das Engagement des Schauspielers Karlheinz
B&hm begann am 16. Mai 1981 in der dritten Ausgabe der ZDF-Sendung
Wetten, dass..?” bei Frank Elstner mit seinem legendaren Aufruf an die
Fernsehzuschauer.

Nun sind Minchens Blrgerinnen und Blrger gefordert: Die Wette ist ge-
wonnen, wenn 430.000 Euro fiir den Bau von drei Schulen in Athiopien
zusammenkommen.

Spenden konnen Uber die Telefon-Hotline: 0900-330400400 (nur Uber das
Festnetz erreichbar, jeder Anruf bedeutet eine Spende von einem Euro)
oder Uber das Spendenkonto: 188177 Bankleitzahl 70150000 bei der Stadt-
sparkasse Minchen, eingezahlt werden. Sollte der Oberblrgermeister
die Wette verlieren, wird er einen Kabarett-Abend zugunsten der Athiopi-
enhilfe veranstalten.

Seit 25 Jahren leistet Karlheinz Béhm Hilfe zur Selbstentwicklung in Athio-
pien, einem der armsten Lander der Welt. Nur 46 Prozent der Kinder dort
haben die Moglichkeit eine Schule zu besuchen, doch ohne Bildung ist
Entwicklung nicht maglich. Deshalb soll mit dem Spendenaufkommen aus
der Wettaktion der Bau von Schulen in Athiopien finanziert werden. Sollte
Karlheinz Bohm die Wette verlieren, wird er nach Minchen kommen und
den Spendern personlich tiber seine Arbeit in Athiopien berichten.

Diese Stadtewette wird am 1. April 2006 auch in Bremen, Darmstadt,
Friedrichshafen, Gera, Halle, Heidelberg, Karlsruhe, Koblenz, Mainz, NUrn-
berg, Offenburg, Weimar, Wiesbaden und Wolfsburg gestartet.

Am 12. Mai 2006 wird das Ergebnis der Stadtewetten auf einer Presse-
konferenz anlasslich des 25-jahrigen Bestehens der Stiftung ,,Menschen
fur Menschen” in der Bundespressekonferenz bekannt gegeben.
Weitere Informationen: Stiftung ,Menschen fir Menschen” — Deutsch-
land, Thomas Goesmann, Telefon 38 39 79-69, Fax: 38 39 79-71, eMail:
info@mfm-online.org, www.MenschenfFuerMenschen.org.
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Jo-Anne Birnie Danzker gibt zum 31.12.2006 ihre Amter auf
(31.3.2006) Zum Ende dieses Jahres wird Jo-Anne Birnie Danzker, die
langjahrige Geschéftsfihrerin der Stiftung Villa Stuck und Direktorin des
Museums Villa Stuck, einer Stiftung der Landeshauptstadt Minchen mit
Schenkung Hans Joachim Ziersch, ihr Amter aufgeben.

Birnie Danzker leitet das stadtische Museum seit 1992 und hat sich im
Laufe der Jahre grofde Verdienste um die Einrichtung erworben. Sie ver-
stand es stets in herausragender \Weise, auch unter den schwierigen Be-
dingungen der Generalsanierung international beachtete Projekte und Aus-
stellungen auf den Weg zu bringen und damit dem Anliegen der Villa Stuck
gerecht zu werden, das Werk des Kiinstlers Franz von Stuck sowie seiner
Zeitgenossen aus der Minchner Jahrhundertwende in einem Zusammen-
hang zu zeigen und ihre Verbindungen zur europaischen Avantgarde zu of-
fenbaren.

Mit interdisziplinaren und internationalen Ausstellungen und Forschungs-
projekten wie ,The Short Century” (2001), ,,Shanghai Modern” (2004) oder
LArt of Tomorrow"” (2005) hat die Villa Stuck unter der Leitung von Jo-Anne
Birnie Danzker einen weit Uber die Grenzen Munchens und Europas hin-
aus beachteten Beitrag zum Verstandnis der Kunst des 19. Jahrhunderts
bis in die Gegenwart geleistet.

Die zum 1. Januar 2007 neu zu besetzende Doppel-Funktion einer Direkto-
rinfeines Direktors flr das Museum Villa Stuck sowie einer Geschaftsfih-
rerin/eines Geschaftsflhrers fur die Stiftung Villa Stuck wird von der Lan-
deshauptstadt Mlnchen im Auftrag des Stiftungsrats (Stiftungsratsvorsit-
zende: Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl) 6ffentlich ausgeschrieben. Wirksam
wird die Entscheidung des Stiftungsrats erst nach Zustimmung des Stadt-
rats.

Bei Fragen steht die Pressestelle des Kulturreferats, Telefon: 2 33-2 60 05,
eMail: gabriele.gilbert@muenchen.de, zur Verfigung.

OB Ude gratuliert Franz Geiger zum 85. Geburtstag

(31.3.2006) Oberbirgermeister Christian Ude gratuliert Franz Geiger zum
bevorstehenden 85. Geburtstag: ,,Ich kann es selber nicht fassen, muss
aber der Protokollabteilung glauben, dass es bereits Zeit ist, Dir zu Dei-
nem 85. (!) Geburtstag zu gratulieren. Auch wenn ich mich langsam an
einige Phanomene des demografischen Wandels gewohne, will es mir ein-
fach nicht in den Kopf, dass ein kreativer und geselliger Hallodri, dessen
Lebenswandel eher an beschwingte Studentenzeiten erinnert, tatsachlich
ein solch ehrwdirdiges Alter verkdrpern soll. Aber Akten irren nicht: Alles
Gute zum 85.!
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Als gebdrtiger Minchner, der aus der Familie eines Kunstmalers stammt,
hast Du Dich nicht nur auf klinstlerischer Fahrte fortbewegt, sondern bist
auch politisch aktiv geworden, wobei Du Dich schon frih in fundamentaler
Gegnerschaft zum Nationalismus und gegen angemalste Autoritat profi-
liert hast. Du warst ein enger Freund Manfred Eickemeyers, in dessen
Atelier die ,Weilse Rose’ ihre Flugblatter druckte. Du hast Dich wahrend
des Krieges als Dolmetscher und Mittelsmann am franzdsischen Wider-
standskampf beteiligt — ein Unterfangen, das Du beinahe mit dem Leben
bezahlt hattest.

Im Laufe der 50er- und 60er-Jahre hast Du Dir bereits als Autor sowie mit
der deutschen Adaption auslandischer Filmproduktionen einen Namen ge-
macht. So gehen die Dialoge der deutschen Fassung des von Max Ophdls
1955 gedrehten und inzwischen vom Filmmuseum Minchen hervorragend
restaurierten Films ,Lola Montez' auf Dich zurick.

Durch zahlreiche TV-Produktionen sowie als Theater und Drehbuchautor
begeisterst Du seit den Nachkriegsjahren ein breites Publikum. Zu den
bekanntesten Beitragen aus Deiner Feder zahlen die durch und durch bay-
risch gepragten Serien ,Der Millionenbauer’, die ,Polizeiinspektion 1* sowie
einige Folgen des ,Monaco Franze' Als gefragter Autor hast Du auf Deine
eigene, unverwechselbare Weise ein Stlck deutscher und bayrischer Film-
kultur gepragt.

Fiar die kommenden Jahre winsche ich Dir weiterhin persdnliches Wohler
gehen, gute Gesundheit und viel Lebensfreude.”

Gluckwiinsche fiir Heinz Hermann Thiele zum 65. Geburtstag
(31.3.2006) Oberbirgermeister Christian Ude gratuliert Heinz Hermann
Thiele zum bevorstehenden 65. Geburtstag: ,,Unter |hrer Fiihrung hat sich
die Knorr Bremse AG zu dem weltweit fihrenden Hersteller von Bremssy-
stemen flr Schienen- und Nutzfahrzeuge und zu einem der bedeutendsten
Unternehmen in Minchen entwickelt. So wird die Knorr Bremse AG regel-
malig in einem Atemzug mit Siemens und BMW genannt, wenn es um
die wichtigsten Firmen in Mlnchen geht.

Mein ganz besonderer Dank und mein grofRter Respekt gilt Ihnrem Knorr
Bremse Global Care e. V., den Sie nach der verheerenden Flutkatastrophe
2004 in SUdostasien ins Leben gerufen haben, um den betroffenen Men-
schen vor Ort gezielt zu helfen.

Mit 66 Jahren fangt das Leben an. Sie sind zwar noch nicht soweit, aber
mit 65 darf man sich auf die Zeit nach dem Arbeitsleben freuen. Insoweit
wulnsche ich lhnen und lhrem Unternehmen, dass Sie fir die Knorr Brem-
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se AG einen wiirdigen Nachfolger finden, der |hre hervorragende Arbeit
weiterflhrt.

Fir die kommenden Jahre wiinsche ich lhnen alles Gute, vor allem Gllck,
Gesundheit sowie weiterhin viel Erfolg.”

Arbeitslosenquoten im Marz

(31.3.2006) Die Arbeitslosigkeit geht im Agenturbezirk Miinchen weiter
zurlck. Im Marz reduzierte sich die Zahl der Erwerbslosen um 1.178 auf
84.777 Personen. Entsprechend dieser Entwicklung verminderte sich
gegenilber dem Vormonat auch die Arbeitslosenquote (alle Erwerbsper-
sonen) auf aktuell 72 Prozent (Februar 7.3 Prozent).

Bayern:

Die Arbeitslosenzahl verringerte sich deutlich um 13.341 auf 535.960 Per-
sonen. Die Arbeitslosenquote ging auf 8,3 Prozent (Februar 8,5 Prozent)
zurtck.

Bund:

Die Arbeitslosenzahl verminderte sich gegeniber dem vergangenen Fe-
bruar um rund 72.000 auf 4,976 Millionen. In Westdeutschland waren es
3,315 Millionen bei einer Quote von 10,1 Prozent; in Ostdeutschland wa-
ren es 1,660 Milliionen bei einer Quote von 19,3 Prozent.

Die Bundesquote verringerte sich auf 12,0 Prozent (Februar 12,2 Prozent).

Arbeitslosenquote in deutschen Stadten
Marz 2006 (Agenturbezirke)
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Frostschaden der Winterperiode 2005/2006

(31.3.2006) Der vergangene Winter hat die Stral3en im Stadtgebiet durch
die extrem lang anhaltenden Frostphasen und den vielen Schnee sehr be-
ansprucht. Schaden, die die Verkehrssicherheit beeintrachtigen, wurden
auch wahrend der winterlichen Witterung laufend provisorisch vom Baure-
ferat behoben. Der haufige Frost- und Tauwechsel seit Mitte Februar hat
dazu geflihrt, dass das Schmelzwasser Uber feinste Risse in die tieferen
Schichten des StralRenoberbaus eindringen konnte. Bei Temperaturen un-
ter dem Gefrierpunkt hat das gefrierende Schmelzwasser durch seine
Volumenvergrofierung eine Art Sprengwirkung auf die Umgebung bewirkt.
Die Folge waren Risse, Abplatzungen und Schlagldcher.

Das Baureferat ist seit Ende der Frostperiode Mitte Méarz dabei, eine Be-
standsaufnahme Uber die nach dem Winter feststellbaren StralRenschaden
durchzuflhren. Zwar ist fUr eine abschlieRende Einschatzung der Zeitpunkt
noch zu frih, es zeichnet sich aber ab, dass die vorhandenen Finanzmittel
fUr den Straldenunterhalt zur Behebung der heurigen, im Vergleich zu Ub-
lichen Winterperioden stark vermehrten Frostschaden, nicht ausreichen
werden.

Das Baureferat wird alles daran setzen, die erforderlichen Gelder durch
Umschichtungen innerhalb der Tiefbaufinanzmittel bereit zu stellen. Die
hierfir notwendigen Prifungen der Haushaltsansatze laufen derzeit.

Winterdienstbilanz fiir den 30. Marz
(31.3.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Donnerstag, 30. Mérz:

Einsatzzahlen:

Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -

Kosten des Einsatztages: 34.44776 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 25.761.260,32 Euro

Festival des beruflichen Schulsports 2006

(31.3.2006) Unter dem Motto , Fit fir Schule und Beruf” findet am Mitt-
woch, 5. April, unter der Schirmherrschaft von Stadtschulratin Elisabeth
Weil3-Soliner in der Fakultat fir Sportwissenschaft/ZHS im Olympiapark,
Connollystrasse 32, das diesjahrige Festival des beruflichen Schulsports
statt. Spald an der Bewegung, Selbstbestatigung durch gemeinsam bewal-
tigte Situationen, Anregungen flr sportliche Freizeitgestaltung und die Vor-
stellung neuer Sportarten sind Themen der diesjahrigen Veranstaltung.

Rathaus Umschau
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Neben dem sportlichen Wettbewerb, in dem 18 gemischtgeschlechtliche
Teams der beruflichen Schulen gegeneinander antreten, sind dieses Jahr
ab 12 Uhr alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen aufgerufen, Life-time-Sport-
arten (zum Beispiel Klettern, Bouldern, Tanz, Trampolin, Fechten,
Bungee-Jumping) auszuprobieren, die von diversen Kooperationspartnern
angeboten werden. Auch Gaste konnen dieses Angebot nutzen und ge-
fahrlos Talent, Geschicklichkeit, Kraft und Mut testen.

Die ausgewahlten Sportarten sind hervorragende Beispiele daflr, wie der
moderne Berufsschulsport padagogische und berufsspezifische Aufgaben
der Ausbildung junger Erwachsener aufgreift. Es werden Moglichkeiten
aufgezeigt, wie die im beruflichen Alltag so wichtigen Schlisselqualifikatio-
nen wie Teamfahigkeit, Kooperationsfahigkeit, Integration von leistungs-
schwacheren Teammitgliedern, Einsatzfahigkeit und Konfliktfahigkeit spie-
lerisch geschult werden kdnnen und wie berufsbedingten Erkrankungen
des Herz-Kreislauf-Apparats oder der Wirbelsaule entgegengewirkt wer-
den kann. Durch das gemeinsame Uberwinden von ungewohnten Situa-
tionen und die Ubernahme von Verantwortung in der Gruppe steigt das
Selbstwertgefihl und der vielbeschworene Teamgeist entwickelt sich
zwanglos.

Gewalt im Betrieb und in der Schule stellt neben den Gefahren der
Rauschmittelsucht ein essentielles Problem fir den Ausbildungs- und
Schulbetrieb dar. Sport als effektives und erfolgreiches Mittel gegen Ge-
walt und Sucht wird zunehmend als wichtig eingeschéatzt. Diverse Unter-
suchungen haben gezeigt, dass mit geeigneten Sportarten das Gewalt-
potenzial abgebaut werden kann und die Attraktivitat von Drogen sinkt.
Neben Sportaktivitaten informieren Aussteller Uber gesunde Lebensfih-
rung und fachgerechtes sportliches Training. Partner aus Vereinen, Wirt-
schaft und Hochschule unterstiitzen mit Sachpreisen und tatkraftiger Hilfe
das Festival, das von einer Informationsveranstaltung fir Ausbilder, Sport-
lehrer und alle Interessenten aus der Betriebs- und Schulverwaltung be-
gleitet wird. Zu diesem Teil des Festivals sind alle eingeladen, denen beruf-
liche Ausbildung und Persdnlichkeitsbildung von Jugendlichen wichtig sind.
Weitere Informationen bei Studiendirektorin Karin Rau,Rufnummer 2 33-
3 56 31, Fax: 2 33-3 55 40, eMail: karin.rau@bsz-deroy.musin.de.

23. Theatertreffen der Miinchner Schulen

(31.3.2006) Alljahrlich zu Schuljahresbeginn ergeht an alle Schulen die Ein-
ladung zum Mdinchner Schultheaterfestival. Aus allen Gruppen, die der
Einladung gefolgt sind, wurden in diesem Jahr von einer Jury 13 Schulen
und eine aufderschulische Theatereinrichtung ausgewahlt, die beim Theater-
festival 17 aktuelle Produktionen vorstellen.
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Das Besondere des Minchner Schultheatertreffens ist das breite Spek-
trum, das von der Grundschule bis zur Fachoberschule reicht. Mit dabei
sind in diesem Jahr unter anderem die Grundschule an der Schaferwiese
mit dem selbst geschriebenen Stlck ,Sorge um die Glicksdrachin’ die
Hauptschule an der Bernaysstral3e mit der himmlischen Eigenbearbeitung
+~Angels In Trouble’ die Montessorischule mit Shakespeares ,,Romeo und
Julia” sowie das Stadtische Sophie-Scholl-Gymnasium mit der Eigenpro-
duktion , All You Need Is Laugh” Ein zuséatzliches Programmfenster ist dem
nicht zuletzt durch den Film ,, Rhythm Is It” viel beachteten Thema Tanz
und Schule mit sechs Beitragen gewidmet. Beim Theatertreffen haben
Schilerinnen und Schiiler, Schultheaterleiterinnen und -leiter und alle ande-
ren Interessierten die Moglichkeit, an drei Tagen die Vielfalt und Qualitat
der schulischen Theaterarbeit in Minchen kennenzulernen.

Zur Eréffnung am Dienstag, 4. April, um 1730 Uhr spricht Dr. Josef Tress
vom Schulreferat in Vertretung der Stadtschulratin. Ein Workshop Gber
Lichttechnik und das Jahrestreffen der Minchner Schulspielleiterinnen und
-leiter erganzen das Programm. Wahrend des Festivals entsteht wieder
eine Zeitung mit Kritiken, Interviews und Hintergrundberichten, produziert
von Schulerinnen und Schulern aller Altersstufen.

Zu einer festen Einrichtung ist das Festival-Nachspiel auf einer grolsen
MUnchner Blihne geworden. Unter dem Motto , Klassentreffen” wird das
Mdunchner Volkstheater voraussichtlich im Mai noch einmal mehrere Festi-
valbeitrage vorstellen. Die Auswahl trifft eine Jury aus theatererfahrenen
Schilerinnen und Schilern, Lehrkraften und aufderschulischen Fachleuten.
Das Munchner Schultheaterfestival ist eine Veranstaltung des Schulrefe-
rats — Padagogisches Institut/Theaterpadagogischer Service und des Ver
eins Kultur & Spielraum MUnchen im Auftrag des Sozialreferats — Stadtju-
gendamt, in Zusammenarbeit mit der Pasinger Fabrik GmbH, dem MUnch-
ner Volkstheater und Spielen in der Stadt e.V. —Tanz und Schule e.V.
Weitere Einzelheiten und ausfihrlicher Spielplan unter www.schultheater
festival.de, Programm auf Anforderung, Kartenreservierung unter Telefon
34 16 76, Pressekontakt: Reinhard Kapfthammer, Telefon 8 88 88 06, eMail:
rkapfhammer@kulturundspielraum.de.

Gesprachsrunde mit Alt-OB Dr. Vogel in Fachoberschule

(31.3.2006) Seit vielen Jahren bereichert die Stadtische Fachoberschule fur
Sozialwesen und Gestaltung das Erfahrungsspektrum ihrer Schilerinnen
und Schuler durch die Begegnung mit Zeitzeugen des 20. Jahrhunderts.
Am Mittwoch, 5. April, wird Alt-Oberblrgermeister Dr. Hans-Jochen Vogel
in die Schule kommen und allen Abschlussklassen Gelegenheit geben, in
einer Gesprachsrunde zentrale Fragen zur Geschichte des vergangenen
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Jahrhunderts zu erértern. Interessieren wird hier vor allem auch sein konti-
nuierliches Eintreten gegen alle Tendenzen des Rechtsradikalismus, wie es
beispielhaft in dem von ihm mitbegrindeten Verein ,, Gegen Vergessen —
Fir Demokratie” verwirklicht ist. Die Veranstaltung beginnt um 10 Uhr in
der Aula des Anton-Fingerle-Bildungszentrums, Schlierseestrafie 47.

Info-Point zu ehrenamtlichem Engagement

(31.3.2006) Burgerinnen und Birger, die vorhaben, einige freie Stunden in

der Woche in eine interessante ehrenamtliche Tatigkeit zu investieren und

sich Uber Maéglichkeiten des Engagements in Mdnchen informieren maéch-
ten, sind eingeladen zum nachsten Info-Point ,, Engagiert leben in Min-

chen” am Mittwoch, 5. April, von 15 bis 19 Uhr in der Stadt-Information im

Rathaus. Es stellen sich vor:

1. MUnchenstift GmbH
Gesucht werden Burgerinnen und Blrger, die in einem der Hauser der
Munchenstift GmbH etwas freie Zeit mit dlteren Menschen verbringen
mochten. Besuchsdienste, Spaziergange oder Begleitgange mit Einzel-
nen sind ebenso maoglich, wie Vorlesen, Singen oder Basteln in der
Gruppe. Die Minchenstift GmbH bietet sowohl Einflhrungsgesprache,
als auch Fortbildungen fir lhre Tatigkeit an.

2. Treffam —Treffpunkt Familie International ist eine Einrichtung, die Be-
ratung, Kontaktfindung und Bildungsmaldnahmen fir Familien aller
Nationalitaten anbietet. Gesucht werden ehrenamtlich Engagierte fir
die Kinderbetreuung wahrend der stattfindenden Veranstaltungen fir
Frauen sowie flr die Mitarbeit im Café.

Weitere Informationen unter: www.muenchen.de/engagiert.leben oder

www.foebe-muenchen.de. Freiwilliges Engagement macht Spal}, bildet

weiter, macht Sinn und unterstltzt eine solidarische Stadtgemeinschaft.

Die weiteren Termine des Minchner Info-Points im 1. Halbjahr 2006 sind:

10. Mai und 18. Juni 2006.

Sprechstunde des Auslanderbeirats

(31.3.2006) Die monatliche Sprechstunde von Cumali Naz, dem Vorsitzen-
den des Auslanderbeirates, findet am Montag, 3. April, von 15 bis 17 Uhr
in der Geschaftsstelle, BurgstralRe 4, Zimmer 031.1, statt. Das Angebot
richtet sich an auslandische und deutsche Birgerinnen und Birger, die
Fragen zum Zusammenleben der unterschiedlichen Bevodlkerungsgruppen
erdrtern mochten oder ein auslanderpolitisches Anliegen haben. Aulier
dem berat der Vorsitzende des Auslanderbeirates Uber Maglichkeiten der
Zuschussvergabe flr integrative Projekte. Um Wartezeiten zu vermeiden,
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empfiehlt der Auslanderbeirat, unter der Rufnummer 2 33-9 25 55 telefo-
nisch einen Termin zu vereinbaren. Weitere Informationen zur Arbeit des
Auslanderbeirates unter www.auslaenderbeirat-muenchen.de.

Fiihrung durch die Ausstellung ,Thomas Hoepker”

(31.3.2006) Am Mittwoch, 5. April, fihrt Ulrich Pohlmann um 15 Uhr durch
die Ausstellung ,,Thomas Hoepker. Fotografien 1955 bis 2005" im Miinch-
ner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Treffpunkt ist im Foyer. Thomas
Hoepker zahlt international zu den profiliertesten deutschen Fotografen
und arbeitete fur die lllustrierten ,,magnum’’ ,twen’ ,,Stern” und ,,Geo" Die
Retrospektive zeigt Aufnahmen aus den USA, Deutschland, Stidamerika,
Asien und Afrika. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermaliigt 2 Euro, zuzlglich der
FlhrungsgebUhr von 4 Euro.

Vorlesen und Basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing
(31.3.2006) Am Mittwoch, 5. April 2006, 15 Uhr, wird in der Stadtbibliothek
Allach-Untermenzing die Bilderbuchgeschichte ,,Das Schaf Charlotte” vor
gelesen. AnschlieRend wird ein Motiv aus dem Bilderbuch gebastelt. Alle
Kinder ab vier Jahren sind herzlich dazu eingeladen. Kostenlose Mitmach-
karten sind ab sofort in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer
Grimm-Stral3e 1, erhaltlich oder kénnen unter 1 89 32 99 0 telefonisch re-
serviert werden.

Blaserquintett mit Gesang im Musikinstrumentenmuseum
(31.3.2006) Am Mittwoch, 5. April, spielt das Ensemble ,Simple Music for
Five” um 19.30 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Milnchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, u.a. Werke von Agay, Kolbinger, Mozart,
Obermayer und Rosetti. Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit
dem Verband Munchner TonkUnstler e.V. statt. Karten gibt es an der
Abendkasse.

Offentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche
Dienstag, 4. April

9.00 Uhr Sportausschuss — Kleiner Sitzungssaal

10.00 Uhr Kreisverwaltungsausschuss — Grofder Sitzungssaal

14.30 Uhr Finanzausschuss — Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 5. April

9.00 Uhr Vollversammlung — Grof3er Sitzungssaal

Rathaus Umschau
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Landeshauptstadt

MUnchen
Baureferat

Il 1]
Baustellen,

Freitag, 31. Marz 2006

OrleansstralRe (Haidhausen)

Die Stadtwerke erneuern die Fahrbahn im Gleisbereich zwischen Orleansplatz und
Haidenauplatz.

Von 3. April bis Ende Mai 2006

ist in Richtung Haidenauplatz eine Einbahnregelung mit einer Fahrspur eingerichtet.

Stadelheimer StraRe /Tegernseer LandstraRe (Giesing)

Das Baureferat flhrt eine Instandsetzung des Briickenbauwerks Gber den McGraw-
Graben /Tegernseer Landstral3e durch.

Von 3. April 2006 bis Ende September 2006

wird im Zuge der Stadelheimer Stralde / Peter-Auzinger-Stralde in beiden Richtungen
von jeweils vier auf zwei Fahrspuren reduziert.

LudwigstraBBe (Maxvorstadt)

Nordlich der Von-derTann-Stral3e wird ein privater Kanalhausanschluss saniert.
Von 3. April bis 21. April 2006

istin nordlicher Richtung von drei auf zwei Fahrspuren reduziert und in stdlicher
Richtung entfallt eine von zwei Linksabbiegespuren zur Von-der-Tann-Stralie.

Ingolstadter StralRe (Ostseite) (Am Hart)

Die Stadtwerke verlegen zwischen HeidemannstraRe und nordlich Anton-Will-Stra-
3e eine Fernwarmeleitung.

Von 3. April bis Ende Mai 2006

ist in Richtung stadtauswarts von zwei auf eine Fahrspur reduziert.

AckermannstraBBe (Ostseite) (Schwabing-West)

Die Stadtwerke verlegen zwischen Schwere-Reiter-Strafde und ca. 350 m nérdlich
eine Fernwarmeleitung.

Von 3. April bis Ende Mai 2006

istin Richtung Norden von drei auf eine Fahrspur reduziert.

QuiddestraBRe (Neuperlach)

Das Baureferat saniert zwischen der Staudingerstrafde und der ¢stlichen Einmn-
dung Plettstrale den Fahrbahnbelag.

Von 3. April 2006 bis Ende April 2006

ist in beiden Richtungen jeweils von zwei auf eine Fahrspur eingeengt.

Informationen zu laufenden BaumaRnahmen mit Verkehrseinschrankungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt Minchen, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de


http://www.muenchen.de/bau/index.html
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Freitag, 31. Mérz 2006

Wohnungsbauzahlen in Miinchen
Anfrage Stadtrate Hans Podiuk und Walter Zéller (CSU) vom 22.2.2006

Antwort Oberbiirgermeister Christian Ude:

Ich komme zurlck auf Ihre Anfrage vom 22.02.2006, bei der Sie die seit
Jahren sinkende Zahl der fertig gestellten Wohnungen in MUnchen anspre-
chen. Nachdem mir die Stellungnahme der zustéandigen Fachdienststelle
vorliegt, kann ich Thnen lhre Fragen wie folgt beantworten:

Frage 1:
Wie viele Baugenehmigungen wurden 2005 erteilt?

Antwort:
Im Jahr 2005 sind 2.899 Baugenehmigungen fir 8.574 \Wohnungen erteilt
worden.

Frage 2:
Wie viele Wohneinheiten wurden 2005 errichtet?

Antwort:
Im Berichtsjahr 2005 wurden 4.952 \WWohneinheiten als fertiggestellt gemel-
det.

Frage 3:
Wie viele Abgange durch Abriss sind fiir 2005 zu verzeichnen?

Antwort:
Im Jahr 2005 waren 666 Wohnungsabgange durch Abriss zu verzeichnen.

Frage 4:
Welcher Netto-Wohneinheitenzuwachs ergibt sich daraus?

Antwort:
Der rechnerisch ermittelte Netto-WWohneinheitenzuwachs fir das Berichts-
jahr 2005 betragt 4.286 Wohneinheiten.

Rathaus Umschau
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Die Zahlen bilden den statistischen Berichtszeitraum 2005 ab. Sie errech-
nen sich aus den monatlichen Pflichtmeldungen an das Statistische Lan-
desamt. Zahlen der Tatigkeitsstatistik des Planungsreferats — HA IV (LBK)
sind damit nicht vergleichbar, wie bereits im Beschluss vom 12.01.2005
eingehend erlautert.

Rathaus Umschau
Seite 15



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	München wettet mit Karlheinz Böhm - OB Ude ruft Bürgerinnen und Bürger zu Spenden für den Bau dreier Schulen in Äthiopien auf 
	› Jo-Anne Birnie Danzker gibt zum 31.12.2006 ihre Ämter auf 
	OB Ude gratuliert Franz Geiger zum 85. Geburtstag 
	Glückwünsche für Heinz Hermann Thiele zum 65. Geburtstag 
	Arbeitslosenquoten im März 
	› Frostschäden der Winterperiode 2005/2006 
	Winterdienstbilanz für den 30. März 
	› Festival des beruflichen Schulsports 2006 
	23. Theatertreffen der Münchner Schulen 
	Gesprächsrunde mit Alt-OB Dr. Vogel in Fachoberschule  
	Info-Point zu ehrenamtlichem Engagement 
	Sprechstunde des Ausländerbeirats 
	Führung durch die Ausstellung „Thomas Hoepker" 
	Vorlesen und Basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing 
	Bläserquintett mit Gesang im Musikinstrumentenmuseum 
	Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche 
	Baustellen aktuell 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Wohnungsbauzahlen in München 


